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Von Franz Filser/Red. 

 

Die Kirchenglocken zu Langerringen 

Die Glocken von St. Vitus in Langerringen 

Gut 35 Jahre ist es her, dass zuletzt in der Gemeinde Langerringen neue Glocken auf einen 
Kirchturm kamen, zwar eine kleine Zeitspanne für die Lebensdauer einer Glocke, aber 
andererseits doch wert, sich daran zu erinnern. Immerhin können viele Bürger der Gemeinde 
das Ereignis noch in ihrem Gedächtnis abrufen. Die Pfarrei St. Vitus in Westerringen erhielt 
im Jahr 1986 ein neues Glockengeläut. 

Die Geschichte der Westerringer Kirchenglocken weist natürlich wesentlich weiter in die 
Vergangenheit zurück und so soll im Folgenden der Versuch unternommen werden, diese 
Geschichte, soweit sie sich noch rekonstruieren lässt, aufzuzeichnen.  

Will man sich mit der Historie der Pfarrei St. Vitus in Westerringen auseinandersetzen, so 
muss man die der Pfarrei St. Johannes in Gennach mit einbeziehen. Seit Alters her bestand 
der Pfarrsprengel Gennach-Westerringen im Verbund miteinander und mit dem Sitz in 
Westerringen, wo sich der Pfarrhof neben der Kirche befand. Als Gennach 1610 eine neue 
Kirche errichtete, kam die Verlegung des Pfarrsitzes dorthin in Fluss. Aber die Westerringer 
widersetzten sich immer wieder und erst 1713 kam der Pfarrsitz nach Gennach, Westerringen 
blieb jedoch zunächst die Mutterkirche für Gennach. Erst seit März 1948 ist St. Vitus Filiale 
der Pfarrei St. Gallus in Langerringen.  

Über die Beschaffung der ersten Glocken für 
die Kirche St. Vitus liegen keine Dokumente 
vor, aber Glocken sprechen selber für sich, 
wenn sie, wie üblich, Inschriften tragen. Für 
die ältesten überlieferten Glocken von 
Westerringen lassen sich diese im 
Deutschen Glockenatlas Bd I Bayerisch 
Schwaben, München 1967, nachlesen und 
zwar für die Kreuzigungsglocke: „Unbez., 

1426,  70 cm, H. 60 cm. Ansteigende 
Kronenplatte, angekehlt. Haube aus 
Schräge und Rundung zur Schulter.: Unter 
Zinnenfries auf derbem Steg Inschrift 
zwischen dünnen Stegen: (Schild mit Kreuz) 
ANNO % DOMINI % MILESIMO % CCCC % 
XXVI % S PETRVS { S % VITVS % MARIA 
% ANNA (Löwe) XPS, als Worttrennung 
Glöckchen und fünfblättrige Rosette. 
Darunter derber Steg und Fries aus tief 

herabhängenden Lilien und kleinen Knospen, 
verbunden durch kleine kleeblattbogengefüllte 
Rundbögen. Flanke: Kreuzigungsgruppe 
(derselbe Model ist von Johannes Fraeden-
berger, Ulm, seit 1430 verwendet worden). 
Schlagring Wulst. Krone fehlt.“  

Die Marienglocke: „Bez. Maister Sebolt 
(Schönmacher I oder II, Augsburg), 1. Viertel 

16. Jhdt.,  91 cm, H. 73,5 cm. 
Schulterinschrift in Kapitalen mit E in Epsilon-
form zwischen Schnurstegen: (Sitzender, 
schreibender Evangelist Markus mit Löwe in 

runder Plakette) AVE  ∮ MARIA ∮ GRACIA 

∮ PLENA ∮ DOMINVS ∮ TECUM ∮ MAISTER 

∮ SEBOLT ∮ GOS ∮ MICH. Kronenbügel 
bärtiger Männerkopf, in Zopf übergehend.“  

Aus dieser Beschreibung und den Inschriften 
lässt sich unter anderem entnehmen, dass die 
Glocke I im Jahre 1426 von einem unbe-
kannten Meister gegossen wurde, die Höhe 60 
und der Durchmesser 70 Zentimeter beträgt. 
Die Glocke II ist mit 91 Zentimeter Durch-
messer und einer Höhe von 73,5 Zentimeter 
deutlich größer. 

Fortsetzung Seite 14 
Kreuzigungsglocke: Relief der 
Kreuzigungsszene, darüber Inschrift und 
Fries 

Marienglocke mit Ausschnitt der Inschrift, 
die auf den Glockengießer Sebolt hinweist 

http://www.langerringen.de/
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Aktuelles – Aus dem Gemeinderat

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

in der Dezemberausgabe habe ich vom Neustart des öffentlichen Lebens geschrieben, den 
wir nach vielen Monaten von Kontaktbeschränkungen brauchen, und ich glaube, trotz der 
anhaltend sehr hohen Fallzahlen ist im Rahmen der etwas gelockerten Regelungen jetzt der 
richtige Zeitpunkt dafür! 

Die schon länger geplanten Bürgerversammlungen kommen vielleicht gerade richtig, um den 
Startschuss zu setzen! Dass sie im Frühjahr stattfinden, ist neu. Allerdings dürften die Zahlen 
des vergangenen Jahres und der Ausblick auf die geplanten Maßnahmen für Sie jetzt 
interessanter sein als rückblickend im Herbst. Wie gewohnt, werden die Versammlungen in 
diesem Jahr aber wieder in allen Ortsteilen und in den gewohnten Örtlichkeiten stattfinden: 

Montag, 21.03.2022, 19.00 Uhr, Gennach, Musikerheim 

Donnerstag, 24.03.2022, 19.00 Uhr, Schwabmühlhausen, Schützenheim 

Montag, 28.03.2022, 19.00 Uhr, Langerringen, Gasthof Deutsches Haus 

Nun hoffe ich auf Ihren großen Zuspruch und Ihr reges Interesse! Ich würde mich freuen, Sie 
- im Rahmen der dann ggf. einzuhaltenden Kontaktbeschränkungen - möglichst zahlreich 
begrüßen zu können! 

Auf zahlreiche Helfer hoffe ich auch bei der Säuberungsaktion, die heuer ebenfalls wieder 
stattfinden soll, und zwar am Samstag, den 26.03.2022 (Ausweichtermin Samstag, 
02.04.2022)! In der Vergangenheit haben sich stets zahlreiche Helfer gefunden, um den Müll 
aufzuräumen, der oft gedankenlos in der Natur zurückbleibt. Vor allem die Jugend hat sich 
dabei durch rege und aktive Beteiligung hervorgetan. Es wäre schön, wenn wir nach zwei 
Jahren Pause daran nun wieder anknüpfen könnten. - Und vielleicht bietet nach der langen 
Zeit von Kontaktbeschränkungen ja gerade auch die Brotzeit einen besonderen Anreiz zum 
Mitmachen, die die Gemeinde allen Helfern zum Abschluss am Bauhof spendiert! 

Bei allen Bemühungen um ein halbwegs normales Leben kann an dieser Stelle der Krieg in 
der Ukraine aber nicht unerwähnt bleiben. Die Erleichterungen bei Corona-Beschränkungen 
werden von der Unsicherheit überschattet, welche drastischen Auswirkungen in vielerlei 
Hinsicht zweifellos auch uns erwarten. Dringend nötig sind unsere Geld- und Sachspenden, 
um die größte Not vor Ort zu lindern. Sicher werden aber schon bald auch bei uns immer 
mehr Menschen aus der Ukraine Schutz und Zuflucht suchen, und zwar für längere Zeit. In 
dem Zusammenhang verweise ich auf den Aufruf an alle, die ggf. Wohnraum zur Verfügung 
stellen können oder sich bei der Betreuung engagieren möchten, in dieser Ausgabe. 

Zuletzt möchte ich noch auf die kurzfristig geänderten Öffnungszeiten zu sprechen kommen, 
die derzeit im Rathaus gelten (Mo. – Fr. von 8.00 bis 10.00 Uhr und Do. zusätzlich von 15.00 
bis 18.00 Uhr). Die Maßnahme ist der momentanen personellen Situation im 
Einwohnermeldeamt geschuldet. Aus demselben Grund neu ist auch die elektronische 
Vermittlung, die Sie beim Anruf im Rathaus an ihren Ansprechpartner weiterleitet. Ab dem 
01.04.2022 sind wir im Einwohnermeldeamt wieder normal besetzt. Baldmöglich werden wir 
dann die Öffnungszeiten wieder erweitern. 

 

Viele Grüße, 

 

 

 

 

Marcus Knoll 

 

Zusammenfassung der wichtigsten 
Beratungen und Beschlussfassun-
gen des Gemeinderates in der 
öffentlichen Sitzung vom 17.02.2022 

 

Planfeststellungsverfahren zum Ausbau der 
Staatsstraße 2035 südlich Langerringen 

An der Sitzung haben anlässlich des laufenden 
Planfeststellungsverfahrens zum Ausbau der 
Staatsstraße 2035 Frau Abteilungsleiterin Julia 
Riedl sowie Herr Dipl.-Ing. Hörndler vom Staat-
lichen Bauamt Augsburg teilgenommen. 

Frau Riedl stellte die Planung des Staatlichen 
Bauamtes vor. Die Ausbaulänge der Fahrbahn-
erneuerung beträgt ca. 1,8 km und der Ausbau 
ist dringend notwendig:  

Die Röthenbach- und Singoldbrücke sind je-
weils bereits über 100 Jahre alt und weisen 
nicht mehr die erforderliche Tragfähigkeit für 
die aktuellen verkehrlichen Anforderungen auf. 
Die Straße weist im Ausbaubereich starke 
Verdrückungen, Verformungen und Risse in 
der Fahrbahn auf und ist überdies nach 
heutigen Anforderungen an Staatsstraßen zu 
schmal. Die Gesamtkosten der Maßnahme inkl. 
der Brückenbauwerke sind auf 6,2 Mio. Euro 
geschätzt. Insgesamt soll die Fahrbahn im 
Rahmen des Ausbaus von 6,0 m auf 6,5 m 
durchgängig verbreitert werden. Teilweise 
verbreitert werden soll auch der bestehende 
Radweg, insbesondere im Bereich des west-
lichen Ortsausgangs von Westerringen. Die 
Höhenlage des Neubaus im innerörtlichen 
Bereich orientiert sich in etwa an der Höhe des 
Bestandes. Im außerörtlichen Bereich liegt die 
neue Straße rund 60 cm höher als der 
Bestand. Der Hintergrund hierfür ist, dass so 
der Ausbau des alten Bauwerks und die teure 
Entsorgung des teerhaltigen Asphalts 
eingespart werden können. Der Verlauf der 
Straße und insbesondere die geplanten Bus-
haltestellen samt Querungshilfen sowie die 
notwendige Umplanung zur notwendigen 
Verlegung der Bushaltestelle in Westerringen 
an den westlichen Ortsrand anlässlich der 
Änderung der Linienführung der Buslinien wird 
von Frau Riedl anhand der Planung erläutert. 

Ausgeführt werden soll zunächst der erste von 
insgesamt drei Bauabschnitten im innerört-
lichen Bereich von Langerringen (beginnend ab 
der Singoldbrücke). Der Ausführungsbeginn 
bestimmt sich danach, wann infolge des 
Planfeststellungsverfahrens Baurecht besteht. 
Bezüglich des Abschlusses des Planfest-
stellungsverfahrens komme es auch darauf an, 
ob der Beschluss ggfls. beklagt wird. Der Bau-
beginn könnte dann ca. zwei Jahre nach 
Bestandskraft des  
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Aus dem Gemeinderat 

 

Planfeststellungsbeschlusses folgen, wenn die Mittel zum Ausbau zur 

Verfügung stehen. Die Bauzeit für Bauabschnitt 1 mit Singoldbrücke 

beträgt ca. 5-6 Monate. 

Für die seitens der Gemeinde vorgesehene Stellungnahme wurde 
nach Vorstellung der Planung und infolge des längeren öffentlichen 
Austauschs dazu folgendes einstimmig beschlossen: 

- Aus Sicht der Gemeinde Langerringen ist – mit Rücksicht auf die 
Verkehrsplanung des AVV und die ab 2023 geänderten Buslinien – 
die Verlegung der Bushaltestelle in Westerringen (insbesondere des 
Haltepunkts am östlichen Ortseingang in westlicher Richtung) 
unbedingt erforderlich. Zudem sollte ein Gehweg dorthin von der 
Einmündung der Linderhofstraße auch auf der nördlichen Seite der 
Straße eingeplant und ausgeführt werden. Diesbezüglich erfolgt 
bereits die enge Abstimmung zwischen der Gemeinde, dem 
Staatlichen Straßenbauamt und auch dem AVV. 

- Der Entwässerungsgraben nördlich der Grundstücke Fl.-Nrn. 989, 
989/2 und 990/13 der Gem. Langerringen (westlich von Westerringen 
außerorts) behindert die Zugänglichkeit (Anwand) der betreffenden 
landwirtschaftlichen Flächen. Die Zugänglichkeit über den Graben 
(Sickermulde) hinweg sollte gewährleistet bleiben oder eine dahin 
gehende Planungsänderung geprüft werden. 

- Die Kappen der Singoldbrücke sind sehr breit (1,5 m) geplant und 
verleiten daher – vor allem auf der südlichen Seite – zur Überquerung 
der Brücke durch Fußgänger und Radfahrer auf der Kappe entlang 
der Fahrbahn. Eine breitere Ausführung und Ausbildung mit 
straßenbegleitendem Geh- und Radweg wird angeregt und erwünscht. 
Alternativ sollte die breitere Ausführung der Fahrbahn und die 
schmälere Ausbildung der Kappen geprüft werden. 

- Es sollte außerdem geprüft werden, ob der Ausbau der Straße ab 
der Singoldbrücke im innerörtlichen Bereich in der Höhenlage eher 
niedriger ausgeführt werden kann als geplant. 

-Bezüglich der Entwässerung des Straßenbauwerks sowie der 
Abwasserbehandlung sollte die Wasserrechtsbehörde am Landrats-
amt Augsburg im Planfeststellungsverfahren beteiligt werden. 

 

 

Errichtung eines Carports - Blumenstr. 1 - Fl.-Nr. 129/2 
Gemarkung Gennach; Antrag auf Isolierte Abweichung 

Beantragt wurde die isolierte Abweichung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes auf dem Grundstück Fl.-Nr. 129/2 der Gemarkung 
Gennach (Blumenstraße 1). Das Vorhaben beurteilt sich grundsätzlich 
nach dem für diesen Bereich rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 
7 „An der Alpenblickstraße“, der im Bereich des Vorhabens aber kein 
Baufenster aufweist. 

Mit Rücksicht auf die bereits bestehende Bebauungsdichte auf dem 
Grundstück wurde dem Antrag auf isolierte Abweichung zugestimmt, 
allerdings mit der Änderung, dass der Carport um 70 cm verschmälert 
und zwischen Carport und Grundstücksgrenze im Norden ein 70 cm 
breiter Grünstreifen angelegt sowie mit einer Hecke als Sichtschutz 
bepflanzt wird. 

Bauvoranfrage zum Neubau eines Reihenhauses - Hurlacher Str. 
1 - Fl.-Nr. 150 Gemarkung Langerringen 

Gestellt wurde eine Bauvoranfrage zur Errichtung eines Reihenhauses 
mit drei Hausteilen (Wohneinheiten) auf dem Grundstück Fl.-Nr. 150 
Gemarkung Langerringen (Hurlacher Straße 1). 

Das Vorhaben ist nach § 34 BauGB zu beurteilen. Das Vorhaben fügt 
sich aus Sicht der Bauverwaltung in die vorhandene Umgebungs-
bebauung nach Art und Maß ein. Die erforderlichen Stellplätze sind 
nachgewiesen.  

Unter der Voraussetzung einer steileren Dachneigungen (ca. 40 Grad) 
bei Haus und Garagen wurde der Bauvoranfrage zugestimmt. 

Ausdrücklich begrüßt wurde, dass die Planung auf Bitte der Gemeinde 
an der südöstlichen Grundstücksgrenze und entlang der südlichen 
Grundstücksgrenze jeweils eine Teilfläche zur Veräußerung an die 
Gemeinde als Verkehrsfläche vorsieht, was der Schulwegsicherheit an 
dieser Stelle zuträglich ist.    

 

 

Bauvoranfrage zum Anbau eines zweigeschossigen Wohnhauses 
und einer Doppelgarage - Fl.-Nr. 2840/1 Gemarkung Langerringen 
- Untermeitinger Str. 2b 

Gestellt wurde eine Bauvoranfrage zum Anbau eines zweige-
schossigen Wohnhauses mit Satteldach in der Neigung des Be-
standes und einer Doppelgarage auf dem Grundstück Fl.-Nr. 2840/1 
Gemarkung Langerringen (Untermeitinger Straße 2b). 

Das Vorhaben ist nach § 34 BauGB zu beurteilen. Aus Sicht der 
Verwaltung weist das Vorhaben zwar eine hohe Grundflächen-
bebauung (GRZ 1 und GRZ 2) auf. Dies entspricht allerdings auch der 
baulichen Ausnutzung anderer Grundstücke in der unmittelbaren 
Nachbarschaft. 

Der Bauvoranfrage wurde zugestimmt. 

 

 

Bebauungsplan Nr. 39 - Erweiterung Gewerbegebiet 
Langerringen Nord; Aufstellungs-, Billigungs- und 
Verfahrensbeschluss 

Zur geplanten Erweiterung des bestehenden Gewerbegebietes 
Langerringen-Nord ist die Durchführung eines Bebauungsplan-
Aufstellungsverfahrens nach den Vorschriften des Baugesetzbuches 
erforderlich.  

Der Entwurf des Bebauungsplanes (Planzeichnung mit Textteil und 
Begründung), mit dem Baurecht für eine Gewerbefläche auf den 
Grundstücken FlNrn. 2789/1, 2791/1 (Teilfläche), 2791/2 (Teilfläche), 
2792 (Teilfläche) und FlNr. 2799/15, jeweils Gemarkung Langerringen, 
geschaffen und geregelt werden soll, wurden anlässlich der Sitzung 
vorgestellt und erläutert. 

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 39 mit der Bezeichnung 
„Erweiterung Gewerbegebiet Langerringen-Nord“ der Gemeinde 
Langerringen wurde beschlossen und die erläuterten Planungs-
unterlagen des Planungsbüros ARNOLD-Consult (Planzeichnung, 
Textteil und Begründung, jeweils i. d. F. vom 17.02.2022) wurden für 
das weitere Verfahren gebilligt und anerkannt.  
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Aus dem Gemeinderat - Verschiedenes 

 

Baugebiet "Östlich der Hurlacher Straße" - Erschließungsausbau 
und Vollsperrung der Hurlacher Straße 

Bekanntgegeben wurde, dass die Erschließungsarbeiten im Baugebiet 
„Östlich der Hurlacher Straße“ derzeit aufgrund der guten Witterung 
etwa zwei Wochen vor dem Zeitplan liegen. Aus diesem Grund wird 
voraussichtlich bereits Ende Februar der Rückbau der Hurlacher 
Straße im Bereich des Plangebiets beginnen. Der Straßenuntergrund 
besteht in dem Bereich aus nicht frostsicherem Kies, das zur 
Verwendung beim Spartenausbau im Baugebiet geeignet ist aber 
anlässlich des geplanten Ausbaus der Hurlacher Straße ersetzt 
werden muss. Da die Wiederherstellung des entsprechenden 
Abschnitts der Hurlacher Straße erst gegen Ende des 
Erschließungsausbaus im Baugebiet im Zuge der Straßenbauarbeiten 
insgesamt erfolgen wird, ist mit der Vollsperrung der Hurlacher Straße 
im entsprechenden Abschnitt bis in den Hochsommer zu rechnen. Um 
Begegnungsverkehr (vor allem die Begegnung von LKW und anderen 
großen Fahrzeugen) an Engstellen zu vermeiden erfolgt die Umleitung 
(wie anlässlich des Baus der Kanaldruckleitung im Herbst letzten 
Jahres) in Richtung Hurlach über die Schwabmühlhauser Straße und 
Schwabmühlhausen aus Richtung Hurlach über die außerörtliche 
Verbindung zur Schwabmühlhauser Ortsverbindungsstraße und die 
Schwabmühlhauser Straße. 

 

 

Vollsperrung der Hurlacher Straße in Langerringen 

 

Bis voraussichtlich Freitag, 5. August 2022, wird die Hurlacher Straße 
in Langerringen zwischen der Einmündung Hohlgasse und dem 
Ortsende aufgrund der Erschließung des Baugebiets östlich der 
Hurlacher Straße vollgesperrt. Die Umleitung erfolgt in Richtung 
Hurlach über die Schwabmühlhauser Straße – Gemeinde-
verbindungsstraße Schwabmühlhausen-Hurlach. Von Hurlach 
kommend erfolgt die Umleitung von der Gemeindeverbindungsstraße 
Hurlach-Langerringen über die Verbindungsstraße zur Schwab-
mühlhauser Straße – Schwabmühlhauser Straße. Die Umleitungen 
werden an den entsprechenden Stellen ausgeschildert.

HILFE FÜR DIE UKRAINE  

Unterbringung von Flüchtlingen 

Angesichts der Situation in 
der Ukraine ist unsere 
Hilfe dringend nötig. 
Zahlreiche Hilfsorgani-
sationen sind vor Ort 
engagiert und es ist 
wichtig, dass wir alle, 
jeder nach seinen Mög-
lichkeiten, deren Arbeit mit 
Geld- und/oder Sach-
spenden unterstützen. 

Unabhängig davon ist jedoch absehbar, dass viele Menschen 
bald auch bei uns Zuflucht vor dem Krieg in ihrem Land suchen 
werden! 

In diesem Zusammenhang bittet der Landkreis die Gemeinden um 
Mithilfe bei der Sondierung von Unterbringungsmöglichkeiten. 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die geeignete Unterbringungs-
möglichkeiten – insbesondere leerstehende Häuser, Wohnungen 
oder auch Gästezimmer mit Dusche/WC – anzubieten haben, 
werden daher gebeten, sich ab sofort bei der Gemeinde 
Langerringen im Amt für Soziales, Frau Ulrike Reiß (TEL 08232 
9603-15, Email reiss@langerringen.de), zu melden! 

Dasselbe gilt für alle, die zu gegebener Zeit bei der Betreuung 
helfen wollen, z. B. der Organisation der Versorgung, von 
Fahrdiensten und der Begleitung bei Behördengängen oder 
Ähnlichem! 

 

 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Augsburg 

Netzwerk „Junge Eltern/ Familie mit Kindern bis zu 
drei Jahren“ 

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Augsburg bietet 
im Rahmen des Netzwerks Junge Eltern / Familien mit Kindern bis 3 
Jahren für die Stadt Augsburg, den Landkreis. Augsburg und den 
Landkreis Aichach-Friedberg kostenlose Online-Seminare in den Be-
reichen Ernährung und Bewegung an. Es können sich dazu auch 
Krabbelgruppen, Tagesmütter und Großeltern anmelden. Info und 
Anmeldung zu den Kursen auf der Homepage des Amtes unter 
www.aelf-au.bayern.de/ernaehrung/junge familie oder Tel. 0821 
43002-300 

 

Offenstall in Langerringen hat Platz für 1 Pony oder Kleinpferd 
 
- kleine Herde 
- 24/7 Heu 
- großer Paddock 
- beleuchteter Reitplatz 
- Strom + Wasser vorhanden 
- beheizte Tränke 
- Koppelgang je nach Witterung 
- kleine nette Stallgemeinschaft 
 
Nähere Auskunft unter 0160 95369013 
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Verschiedenes 

 

Die Gemeinde Langerringen, Landkreis Augsburg, sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt für ihre gemeindlichen Bauhof eine/n  

Gemeindearbeiter (m/w/d) in Vollzeit. 

Das Tätigkeitsfeld umfasst alle Arbeiten in einem kommunalen Bauhof. Voraussetzung ist 
eine abgeschlossene handwerkliche Ausbildung (z. B. Landschaftsgärtner m/w/d). Der 
Führerschein Klasse C/CE (alt: 2) ist wünschenswert. Die Vergütung und Sozialleistungen 
richten sich nach den Bestimmungen des TVöD. Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt. 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an: Gemeinde Langerringen, Frau Elke Müller, 
Hauptstr. 16, 86853 Langerringen oder per mail an: mueller@langerringen.de.  

Mit Zusendung Ihrer Bewerbung stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten 
zu. Senden Sie uns keine Originale zu; Ihre Unterlagen werden nicht zurückgeschickt. Nach 
Abschluss des Bewerbungsverfahrens werden die Bewerbungsunterlagen nach den 
Bestimmungen des Datenschutzes vernichtet bzw. gelöscht. Auslagen für ein eventuelles 
Vorstellungsgespräch werden nicht erstattet. 

 

 

Die Gemeinde Langerringen, Landkreis Augsburg, sucht zum 
nächstmöglichen  Zeitpunkt für ihre gemeindlichen Kindergartenein-
richtungen/Krippe  

 

Erzieher (m/w/d) und Kinderpfleger (m/w/d) 
 in Teilzeit und Vollzeit 

Die Stellen sind unbefristet. 

Aufgabenschwerpunkte sind die pädagogische Betreuung von Kindern im Alter von 1 – 6 
Jahren. 

Voraussetzung ist eine abgeschlossene Ausbildung als Erzieher (m/w/d) oder Kinderpfleger 
(m/w/d). Die Vergütung und Sozialleistungen richten sich nach den Bestimmungen des TVöD 
(S-Tabelle). Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt 
berücksichtigt. 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an: Gemeinde Langerringen, Frau Elke Müller, 
Hauptstr. 16, 86853 Langerringen oder per mail an: mueller@langerringen.de 

Mit Zusendung Ihrer Bewerbung stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten 
zu. Senden Sie uns keine Originale zu; Ihre Unterlagen werden nicht zurückgeschickt. Nach 
Abschluss des Bewerbungsverfahrens werden die Bewerbungsunterlagen nach den 
Bestimmungen des Datenschutzes vernichtet bzw. gelöscht. Auslagen für ein eventuelles 
Vorstellungsgespräch werden nicht erstattet. 

 

Von Anika Kimmerle 

Putzfrau und Hilfe für Garten gesucht 

Wir suchen langfristig eine zuverlässige und gründliche Putzfrau nach Großkitzighofen. Ca. 8 
bis 10 Std. pro Woche, bei Interesse evtl. auch mehr Stunden möglich. 

Außerdem suchen wir eine Hilfe für unseren großen Garten: Terrassen kehren, Unkraut jäten, 
Fensterläden und Fensterbretter abkehren, Laub rechen, etc – eben alles, was im Garten so 
anfällt, ca. 3-5 Stunden / Woche (Saisonabhängig mal mehr, mal weniger). Gerne können die 
beiden Tätigkeiten auch von einer Person übernommen werden. 

Uns ist an einer langfristigen Zusammenarbeit gelegen, bitte nur melden, wenn Sie ernsthaft 
längerfristig Interesse haben. 

Details können wir gerne persönlich besprechen, unter 0179 66 32 089. 

Von Maria Roos 

 

Komm und sei 
dabei! 

 

 

Wir laden Euch ganz herzlich zur nächsten 
Kinderkirche am 27. März um 10 Uhr in die 
Pfarrkirche St. Martin ein. Gemeinsam mit 
Euch wollen wir auf Ostern zu gehen. Wir 
freuen uns auf Euch! 

Eure Kinderkirche Schwabmühlhausen 

 

 

Von Regina Hinz 

 

 

 
 
Osterbasar 3.0 

Zum dritten, und hoffentlich letzten Mal wird der 
Osterbasar der Gallusfrauen in der Kirche in 
der bekannten kontaktlosen Version statt-
finden. Ab dem ersten Aprilwochenende 
werden Sie im hinteren Teil der Kirche wieder 
neben Osterkerzen und Palmbuschen allerlei 
Hübsches für sich selbst oder zum Ver-
schenken finden. Die Gallusfrauen freuen sich, 
wenn Sie in den zwei Wochen bis Ostern 
einfach mal untertags in der Kirche vorbei-
schauen. 

mailto:mueller@langerringen.de
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Von Rony Schneider/Red. 

 

Schultheater zum Thema Plastikmüll  

Das Junge Theater Augsburg bringt den Langerringer Grundschülern spielerisch bei, 
warum und wie Plastikmüll vermieden werden soll  

„Lilu feiert Geburtstag und 
Plastik feiert mit“, so stand es 
auf dem Plakat an der 
Eingangstür der Langerringer 
Schulturnhalle. Schulleiterin 
Annemarie Bögler hatte mit 
Unterstützung des Elternbei-
rats das Junge Theater 
Augsburg zu einem kinder-
pädagogischen Lehrstück en-
gagiert. Das war für die 

Schüler von den ersten bis zu 
den vierten Klassen nicht nur 
eine willkommene Abwechs-
lung vom Unterricht, sondern 

auch eine mit Spaß begleitete Auseinandersetzung mit einem brisanten Thema unserer 
Gesellschaft. Die Darsteller Marina Lötschert und Lilijan Waworka verstanden es mit viel 
Humor, eigens komponierter Livemusik, animierten Plastikgeschöpfen und viel Fantasie, die 
Kinder für das Thema Klima- und Umweltschutz zu begeistern. Bei der Geschichte geht es 
um die neunjährige Lilu, die mit ihren Freunden eine fröhliche Geburtstagsparty feiert. Aber 
hinterher erschrickt sie über den riesigen Berg von Plastikmüll und fragt sich, wo das ganze 
Plastik hingeht, wenn es nicht mehr gebraucht wird. Sie macht sich auf die Spurensuche und 
landet in einer geheimnisvollen Unterwasserwelt, wo sie vielen seltsamen Geschöpfen 
begegnet, die unter dem Plastikmüll leiden. Die Schüler gingen bei dem 45-minütigen 
Theaterstück lebhaft mit und freuten sich an dem bunten Bühnenbild, welches Techniker 
Kilian Bühler aufgebaut hatte. 

Danach wurde das Thema Müllvermeidung im Klassenzimmer noch in einem Workshop 
vertieft. 

 

 

Von Gudrun Sirch/Red. 

 

Der Obst- und Gartenbauverein Langerringen e.V. sucht 
dringend 

„frisches Blut“  

Wir wollen unseren Verein verjüngen und  möchten daher  naturbegeisterte und engagierte 
Mitglieder für ein Ehrenamt gewinnen. Auch in der Vorstandschaft werden einige ältere 
Mitglieder ausscheiden und Platz machen für jüngere Leute (auch gern „in den besten 
Jahren“)  mit frischen Ideen. 

Wer traut sich und hat Lust, etwas im Naturschutz und Gartenbau zu bewegen? 

Der Verein besteht seit über 130 Jahren und benötigt einen neuen 1. Vorstand sowie einen 
Schriftführer/in und gern auch Beisitzer. Unterstützung gibt es selbstverständlich in allen 
Belangen. Wir würden uns sehr freuen, wenn es mit dem Verein weiterginge. Sollte sich 
niemand finden, müssten wir evtl. den Verein auflösen. Es gäbe dann keine Blumen mehr an 
der Kirchenmauer, keine Aktionen für Neugeborenen, keine Pflege der bestehenden Anlagen, 
kein Ferienprogramm und auch die Baywa-Karte mit 10% Rabatt wäre ungültig. Wir würden 
es sehr bedauern, wenn es mit dem Verein nicht weitergehen würde und hoffen auf Sie! Bitte 
wenden Sie sich bei Interesse an Frau Sirch (E-Mail : gudrun.sirch@web.de). 

Von Tina Weißig 

 

Generalversammlung Obst- und 
Gartenbauverein 

Die 132. Generalversammlung findet am 
25.03.2022 um 20 Uhr im Gasthaus 
Deutsches Haus statt. Es stehen Neuwahlen 
an. Dieses Jahr entfällt die Tombola, dafür 
halten wir eine Überraschung für Euch bereit. 
Sämtliche Mitglieder und Freunde sind hierzu 
herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf 
zahlreiches Erscheinen.  

Die Vorstandschaft 

 

 

Von Alexandra Stuhler/Red. 

 

 

Der Fischereiverein Langerringen e.V. verkauft 
am Gründonnerstag fangfrische Forellen aus 
natürlicher Hälterung.  

14. April 2022, von 16.00 bis 18.00 Uhr 

Nur mit Vorbestellung bis zum 09.04.2022 und 
Selbstabholung an der Weiherhütte. 

Franz Erber, Tel. 75793  

Weitere Termine zum Fischereiverein können 
unter www.fischereiverein-langerringen.de 
eingesehen werden. 

 

Von Rony Schneider 

Neuer Termin für Versammlung des 
Partnerschaftsvereins 

Langerringen Die Generalversammlung des 
Partnerschaftsvereins Langerringen- La 
Baconnière findet am Mittwoch, den 23. März 
um 19 Uhr im Gasthaus Deutsches Haus 
statt. Der geplante Termin vom 17. März wurde 
wegen der ab 20. März gelockerten Corona-
regelungen verschoben.  Bei der Generalver-
sammlung wird der gesamte Vorstand neu ge-
wählt und die geplante Fahrt zur Partnerge-
meinde an Pfingsten besprochen.  

Marina Lötschert und Lilijan Waworka stellen den im 
Meer schwimmenden Plastikmüll dar. 

http://www.fischereiverein-langerringen.de/
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Von Bettina Helbing 

Die Freien Wähler Langerringen informieren:  

8. März - Internationaler Frauentag 

Der 8. März ist etwas ganz Besonderes. Nicht nur für alle 
Geburtstagskinder denen wir hiermit von Herzen alles Gute zum 
Geburtstag wünschen. In Berlin und in 26 Ländern weltweit ist der 
„Tag der Vereinten Nationen für die Rechte der Frau und den 
Weltfrieden“ ein gesetzlicher Feiertag. 

Allerdings trägt der internationale Frauentag diesen Namen erst seit 
1975. Auch die Festlegung auf den 8. März gibt es erst seit 1921. 
Zwar wurden vorher auch schon Frauentage begangen, allerdings 
fanden diese nur auf nationaler Ebene und meist im Rahmen einer 
Demonstration bzw. Arbeitsniederlegung statt wie z.B. in den USA 
bereits Ende des 19. Jahrhunderts. 

Dort streikten Fabrikarbeiterinnen der Textilindustrie für bessere 
Löhne. Denn schon damals gab es das sogenannte „Gender-Pay-
Gap“. Das statistische  Bundesamt übersetzt diesen Begriff wie folgt: 
„Der Gender Pay Gap ist die Differenz des durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienstes (ohne Sonderzahlungen) der Frauen und Männer 
im Verhältnis zum Bruttostundenverdienst der Männer.“ Grob 
umrissen also wie viel Frauen im Vergleich zu Männern weniger 
verdienen.  

1909 traten dafür die „Picket Ladies Tailors Strikers“ in den 
„Hemdbundstreik“ und zogen durch die Straßen New Yorks. Die 
Näherinnen legten für ca. 2 Monate die Arbeit nieder und forderten 
neben höheren Löhnen auch bessere Arbeitsbedingungen. 
Letztendlich hatten sie den längeren Atem und die Fabrikinhaber 
gaben nach. Daraus resultierte der nationale Frauentag vom 20. 
Februar.  

Inspiriert wurden diese Frauen von der wohl bekanntesten 
Frauenrechtsgruppierung Europas – den Suffragetten. Diese waren 
bereits Anfang des 20. Jahrhunderts in Großbritannien aktiv und 
setzten sich vor allem für das Frauenwahlrecht ein. Die von Emmeline 
Pankhurst angeführte Bewegung setzte bei ihrem Protest anfangs auf 
politischen Diskurs und Aufklärung. Da sich hier kaum bis keine 
Erfolge einstellten, griffen sie zu immer drastischeren Methoden: 
Begonnen bei Tabubrüchen wie dem Rauchen in der Öffentlichkeit 
über Protestmärsche bis hin zu Brand- und Bombenanschlägen.  Auch 
einige Briefkästen hatten unter Säureanschlägen zu leiden. 

Derartiger Protest war den Frauen in Deutschland zu dieser Zeit leider 
nicht möglich. Es war ihnen per Gesetz verboten sich politisch zu 
organisieren. So gründeten sie spezielle „Handarbeitskreise“, 
„Lesezirkel“ und ähnliches, um sich auszutauschen. Erst mit in Kraft 
treten des Reichsvereinsgesetzes am 15. Mai 1908 durften sich 
Frauen in Deutschland offiziell politisch engagieren und einer Partei 
beitreten. 

So verwundert es nicht, dass eine Deutsche auch ausschlaggebend 
für den ersten offiziellen internationalen Frauentag war. Die Sozialistin 
Clara Zetkin, Herausgeberin der Zeitung „Die Gleichheit“, schlug auf 
der 2. Internationalen Sozialistischen Frauenkonferenz in Kopenhagen 
(27.08.1910) einen jährlichen Frauentag vor. Letztendlich fand dieser 
am 19. März 1911 in Deutschland, Österreich, Schweiz, Dänemark 
und den USA statt. 

In den darauffolgenden Kriegsjahren wurde das Thema Frauenrecht 
immer mehr an den Rand gedrängt. Pünktlich zum Kriegsende 1918  

wird das allgemeine Wahlrecht eingeführt. Dies galt für alle Männer 
und Frauen ab 20 Jahren. Allerdings war die politische Landschaft in 
der jungen Republik nach Ende der Monarchie und eines Weltkrieges 
noch recht chaotisch.  

So kam es zu einer Aufspaltung der Sozialistinnen in SPD und KPD. 
Daraus resultierend wurden 2 Frauentage im Jahr begangen, die 
immer mehr an Bedeutung verloren. 

Clara Zetkin war auch hier wieder die treibenede Kraft, um einen 
einheitlichen Tag zu etablieren. Aufgrund ihrer Bestrebungen hat sich 
der 08. März seit 1921 durchgesetzt. In  

den folgenden Jahren erkämpft sich dieses Datum seinen Platz in der 
Welt, nur um im Dritten Reich wieder aufs Abstellgleis gestellt zu 
werden. Die Wertepolitik dieser Zeit ließ keinen Frauentag zu. 
Deshalb war er bis 1945 offiziell sogar verboten. 

Jedoch galt damals wie heute: Todgesagte leben länger. In der 
Nachkriegszeit gewann der Frauentag immer mehr an Bedeutung und 
so feierte der 08. März dank der neuenstandenen Bewegungen rund 
um den Globus schließlich sein Comeback.  

In diesem Sinne enden wir mit den Worten der Jazz-Legende Ella 
Fitzgerald: 

„Gib niemals auf, für das zu kämpfen, was du tun willst. Wo 
Leidenschaft und Inspiration ist, kann man nicht falsch liegen." 

Quellen: dgb.de, mdr.de, un.org, destatis.de, ndr.de 

 

 

Von Tina Weißig 
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Von Stefan Ringler/Red. 

 

Die F-Jugend Kleinfeld-Pirat*innen der SpVgg Langerringen bekamen 
rechtzeitig zur kalten Jahreszeit von der Zimmerei Schmid GmbH aus 
Westerringen Winterjacken gesponsert. Die warmen Jacken erfreuen 
sich bei den Jugendlichen hoher Beliebtheit und werden nicht nur zum 
Fußball gerne getragen. Geschäftsführer Uli Schmid betonte bei der 
Übergabe der Jacken, dass er aus seiner täglichen Arbeit weiß, wie 
wichtig gute und funktionale Kleidung ist. Er wünschte der Mannschaft 
viel Spaß und Erfolg für die Rückrunde, um an die super Vorrunde mit 
lediglich einem Heimgegentor anzuknüpfen. Die Fußball-Piraten 
bedanken sich bei der Zimmerei Schmid GmbH für die große 
Unterstützung. 

 

 

Von Rony Schneider/Red. 

 

Ein fröhlicher Faschings-Sitztanz  

 

Die Sitztanzgruppe der SpVgg Langerringen fand sich zum 
Faschingstreff,  kunterbunt bekleidet, ausnahmsweise im Gemeinde-
zentrum ein. Unter der Leitung von Uschi Schlögel verbrachten die 
Damen eine fröhliche Stunde mit Musik beim Sitztanz. Die 
rhythmischen Bewegungen fördern das Wohlbefinden und die gute 
Laune in diesen trüben Zeiten. Die Sitztanz-Gruppe trifft sich immer 
am letzten Donnerstag des Monats von 14.30 bis 15.30 Uhr in der 
Schulturnhalle. Wer Zeit und Lust hat, kann jederzeit ohne 
Voranmeldung einfach dazukommen. Sitztanz ist für jedes Alter und 
für Frauen und Männer  gleichermaßen geeignet.  

 

 

Von Rony Schneider 

 

Dart-Club hat eine neue Heimat gefunden  

Nach zehn Jahren im Schwabmünchner Schützenheim ziehen die 
Dartspieler nach Langerringen ins Deutsche Haus um  

Der seit 2012 bestehende Dart-Club (DC) Schwabmünchen musste 
seine angestammte Spielstätte im Schützenheim verlassen. Der 
Hausherr, die „Königlich privilegierte Feuerschützen-Gesellschaft 
Schwabmünchen“, teilte den Dartspielern mit, dass sie nach 
einstimmigem Beschluss des Vorstands dort nicht mehr spielen 
dürfen. Als Begründung wurde vom Vorsitzenden Maximilian von 
Kirschbaum genannt, dass im Schützenheim keine anderen 
Sportarten als der Schießsport zugelassen werden. Da es in den 
vergangenen zehn Jahren aber nie Probleme gab, vermuten die 
Dartspieler auch einen Zusammenhang mit dem Pächterwechsel im 
Schützenheim.  

Die Suche nach einer neuen Spielstätte gestaltete sich zunächst 
schwierig. „In Schwabmünchen war nichts zu finden und auch die 
Stadtverwaltung konnte uns keine geeigneten Räume anbieten“, sagt 
der Vorsitzende Flo Moldenhauer. Da erwies sich die Gaststätte 
„Deutsches Haus“ in Langerringen als wahrer Glücksfall. Die 
Pächterin Angelina Rindle war sofort bereit, einen Nebenraum ihres 
Saales kostenlos für die Steel-Dartspieler zur Verfügung zu stellen. 
Dort treffen sich die bisher acht aktiven Spieler  
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regelmäßig jeden Mittwoch ab 19 Uhr und jeden Sonntag ab 18 Uhr 
zum Spiel oder Training. 

 

Stehend von links: Daniel Frommel (2. Vorsitzender), Jürgen 
Wiedemann, Flo Moldenhauer (1. Vorsitzender), Wirtin Angelina 
Rindle, Markus Heubeck, Ute Heubeck, 

kniend von links: Tom Pfeffer, Wolfgang Moldenhauer und 
Berthold Heubeck. 

Der DC Schwabmünchen spielt in der 3. Liga des Nord-Schwäbischen 
Dartverbands (NSDV).  Zweimal hatte der Club in seiner Geschichte 
schon die 1. Liga in Nord-Schwaben erreicht. Die Punktspiele mit vier 
Einzelspielern und einem Doppel finden immer mittwochs statt. Auch 
nach dem Umzug nach Langerringen wird die restliche Saison noch 
unter dem Namen „Dart-Club Schwabmünchen“ zu Ende geführt. Für 
die neue Saison ab Mai oder Juni ist aber eine Namensänderung in 
„Pegasus Darter 2012“ und eine Eintragung ins Vereinsregister als 
„e.V.“ beabsichtigt. Der Verein, der ausschließlich Steel-Dart und kein 
Elektronik-Dart betreibt, freut sich auf interessierte Hobbyspieler, die 
gerne zum „Schnuppern“ mittwochs oder sonntags ins „Deutsche 
Haus“ kommen dürfen.  

________________________________________________________ 

Von Herbert Graßl 

Jagdgenossenschaft Langerringen 

Anlässlich der Neuverpachtung unserer Jagd und dem Umstand das 
wegen Corona keine Ordentliche Versammlung abgehalten werden 
kann möchten wir auf diesem Weg informieren. 

 Zum 30.3.22 laufen die Pachtverträge für die Ost und West Jagd ab. 
Aus diesem Grund wurde von der Jagdgenossenschaft im letzten 
Gemeindeblatt die Ost Jagd zur Verpachtung ausgeschrieben. Der 
Für die West Jagd lag bis zu diesem Zeitpunkt bereits ein 
Verlängerungsantrag vor. Nach einigen mündlichen Anfragen sind 
zwei schriftliche Angebote für die Ost Jagd eingegangen. Da die 
Pachtverträge bis zum 1.4. 2022 von der Unteren Jagdbehörde 
geprüft und genehmigt werden müssen und keine Versammlung  

abgehalten werden kann, hat sich der Ausschuss am 25.2.22 
getroffen und die Angebote abgewogen. Die jeweiligen Angebote 

werden in der nächsten ordentlichen nichtöffentlichen Jagdver-
sammlung offengelegt. Der Ausschuss hat folgendermaßen ent-
schieden. Die West Jagd verbleibt bei den bisherigen Pächtern Max 
und Martin Baumgartner. Zusätzlich in den Vertrag aufgenommen 
wurde Georg Baumgartner und Tobias Baumgartner. Den Zuschlag 
für die Ost Jagd bekamen Alexander Bader und Tobias Baumgartner. 
Diese Entscheidung ist vorläufig. Die Versammlung muss ab-
schließend noch darüber abstimmen. Aus diesem Grund wurde für die 
Jagdgenossenschaft ein Sonderkündigungsrecht in die Verträge 
aufgenommen, um im Fall einer anderen Entscheidung der Jagd-
genossen die Pachtverträge kündigen zu können. 

Leider ist die Jagdvergabe in der jetzigen Situation rund um Corona 
etwas kompliziert. Wir hoffen, dass baldmöglichst eine Versammlung 
abgehalten werden kann, in der wir ausführlich berichten können. 

Wir möchten uns für die Zusammenarbeit bei den ausscheidenden 
Pächtern bedanken und wünschen den neuen Pächtern allseits Weid-
mannsheil. 

Jagdvorsteher  

Herbert Graßl 

 

 

Von Rony Schneider/Red. 

 

Und er bewegt sich doch – der Faschingsumzug 2022  

Ein kleines, fröhliches Zeichen gegen die allgemeine Tristesse des 
schon wegen Corona und dann auch noch wegen des Kriegs in der 
Ukraine völlig zum Erliegen gekommen Faschings setzte eine kleine 
Gruppe von Faschingsfreunden in Langerringen. Die Singolder 
Faschingschaoten, der Menkinger Vollgashaufa und die 
Faschingsfreunde Mantahinga wollten schon vor Corona einen 
Langerringer Faschingsumzug einführen. 

 

Da es nun wieder nicht dazu kam, zogen sie einfach mit einem 
Handwagen durch das Dorf, verbreiteten gute Laune mit Musik und 
verteilten Bonbons an alle Kinder, die ihnen begegneten. Mit einem 
Schild „Ihr hupt, wir trinken“, forderten sie die Autofahrer auf, ihnen 
einen Anlass zum Prosit mit alkoholarmen Getränken zu geben.   
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Von Katrin Mayr/Red. 

 

Vhs Langerringen 

Kursangebot 
 
Anmeldung  
Bettina Müller / Katrin Mayr 
Mobil: 0176 - 45570874 
E-Mail: langerringen@vhs-augsburger-land.de 
Internet: www.vhs-augsburger-land.de 

 

Deutsche Sicherheitspolitik im 21. Jahrhundert 
Fabian von Skrbensky 

Der Kurs informiert über Herausforderungen und Bedrohungen für die 
Bundesrepublik Deutschland im 21. Jahrhundert (gem. Weißbuch 
2016). Hauptmann Skrbensky, Jugendoffizier und selbst Einsatz-
veteran, erklärt die Systeme der vernetzten und kollektiven Sicherheit 
und geht auf aktuelle Einsätze der Bundeswehr ein. Im Anschluss ist 
Zeit für Fragen und Diskussion.  

Langerringen MLR102p01  
1x, 22.03.22, Di, 19:30 - 21:00 Uhr  
(mind. 8 / max. 10 Teilnehmer)  
Gemeindezentrum, Kleingruppenraum, Pfarrgasse 3, Langerringen  
 
Basis Whisky Tasting 
SinGold Whisky Destillerie/Filp Hans-Jürgen  

Flanieren Sie entspannt mit Gastgeber Hans-Jürgen Filp durch die 
neuen Räumlichkeiten der SinGold Whisky Destillerie und erfahren 
Sie direkt aus erster Hand alles Wissenswerte über 
Herstellungsprozesse, Fasslagerungen und über die Funktion der 
Brennanlage. Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit fünf erlesene 
Whiskys zu degustieren und können so das flüssige Gold im Glas 
genießen. 

Für Ihr leibliches Wohl ist mit einer Brotzeit gesorgt. 

Der Kurs wird entsprechend der jeweils geltenden Bayerischen 
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung mit ihren Abstands- und 
Hygieneregeln durchgeführt. 

Langerringen MLR305f02  
1x, 24.03.22, Do, 19:00 - 20:30 Uhr  
Gebühr: 49,00 €  
(mind. 8 / max. 10 Teilnehmer)  
SinGold Whisky Destillerie, Germanenstr. 1, Wehringen  
 
Mit Weiden Gartenobjekte kreativ gestalten 
Luzia Birle und Marion Kastner  

Unter fachkundiger Anleitung aus Weiden Zweckmäßiges und vor 
allem Dekoratives für Balkon und Garten gestalten: z.B. Rankgerüste, 
Umrahmungen für Pflanzgefäße, Dekoratives für jede Jahreszeit. 

Anmeldeschluss: mindestens 14 Tage vor Kursbeginn!  
Gartenschere, alte Decke als Unterlage bitte mitbringen  
Langerringen MLR210e01  
1x, 05.04.22, Di, 18:30 - 21:30 Uhr  
Gebühr: 29,60 € plus Material je nach Verbrauch  
(mind. 6 / max. 10 Teilnehmer)  
Gemeindezentrum, Foyer, Pfarrgasse 3, Langerringen 

Von Carina Hegmann 

 

Dampfnudelabend des Musikverein 
Langerringen e.V. 
 
Das Dampfnudelgebläse meldet sich zurück! Der Musikverein 
Langerringen lädt Sie am 

 
Sa., 14.05.2022 um 19 Uhr ins Gemeindezentrum  

zum Dampfnudelfest ein. 
 

 
 
Freuen Sie sich auf eine neue musikalische und erzählerische 
Interpretation der Dampfnudelsage von Langerringen und lassen Sie 
sich in der Pause natürlich eine frische Dampfnudel mit Vanillesauce 
schmecken. Genießen Sie gemütliche Stunden bei guter Musik und 
leckerem Essen. Karten können im Vorverkauf bei der Bäckerei Müller 
in Langerringen für 15 € inkl. Dampfnudel erworben werden. 
Mögliche Restkarten werden an der Abendkasse verkauft. 
Bitte beachten Sie di aktuell gültigen Corona Vorschriften. 
 

 
Von Martina Seitz 
 

Benefizkonzerte für die Ukraine 

 

… nach einer langen Pause meldet sich das Blasorchester des 
Musikvereins Langerringen gleich mit zwei Auftritten wieder zurück.  
Wir freuen uns, Sie alle herzlich zu einem Kirchenkonzert von Gospel 
über klassische und moderne Musik am 27. März um 15 Uhr in der 
St. Justina Kirche in Bad Wörishofen oder am 29. April um 19 Uhr 
in der St. Gallus Kirche in Langerringen einzuladen.  
Den Erlös der Konzerte spenden wir an eine Hilfsorganisation in der 
Ukraine.  
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Von Regina Hinz 

 
Von Rapunzel bis Coshplay 
 
Im Begegnungsland Lech-Wertach startet vom 13.Mai bis 22.Mai das erste gemeinsame 
Kulturfestival unter dem Motto "Märchen, Mythen und Sagen. Mehr als 60 Veranstaltungen 
werden an zwei Wochenenden von den Kommunen Bobingen, Graben, Königsbrunn, 
Schwabmünchen und Langerrignen angeboten. 
Die Vielfalt reicht von Theaterstücken, Lesungen bis zu Konzerten und Virtual-Reality-
Erlebnissen. Die Veranstaltungen sprechen dabei nahezu alle Altersgruppen an und decken 
ein breites Spektrum ab: Vom schwäbischen Schwank mit der Theaterschmiede Bobingen 
oder klassischen Erzählungen im Märchenzelt Graben bis zu einem Cosplay-Tag in 
Schwabmünchen. Auch Freunde der kulinarischen Genüsse kommen beim 
Dampfnudelabned in Langerringen auf ihre Kosten. In Königsbrunn hingegen stehen 
"Fernweh nach Meer" mit dem Seemannschor und eine nostalgische Reise im 
Lechfeldmuseum auf dem Programm. Viele Angebote sind kostenfrei zu erleben und richten 
sich an die ganze Familie. Das komplette Programm wird dem nächsten Gemeindeblatt 
beigelegt sein. 
Begleitend dazu findet ein Malwettbewerb für Kinder statt. Malt uns eure Lieblingsmärchen 
und gewinnt tolle Preise. Mitmachen können alle Kinder zwischen 3 und 11 Jahren. Die 
Bewertung erfolgt dann in zwei Altersgruppen. Gebt eure Bilder (max. DIN-A3-Format) bis 
spätestens 24. April in eurer Klasse, eurer Kindergartengruppe oder im Rathaus ab. 
Vergesst bitte nicht euren Namen, euer Alter und eure Telefonnummer anzugeben, damit wir 
euch benachrichtigen können, wenn ihr gewonnen habt. 
Als Preise winken Familiensaisonkarten für das Freibad SMÜ, Kinogutscheine und vieles 
mehr. Die Preisverleihung der Gewinnerbilder findet am Freitag, den 6. Mai im Museum und 
Galerie der Stadt Schwabmünchen statt. Im Anschluß an die Preisverleihung sind die 
Gewinnerbilder dort bis zum 22. Mai ausgestellt. Alle eingesandeten Bilder können im Juli bei 
deiner Abgabestelle abgeholt werden. 
  
www.kulturfestival-lech-wertach.de 
Kontakt Langerringen: kulturgutlangerringen@web.de 
                                    Regina Hinz 08232/73941 

Von Regina Hinz 

 
NOTENLOS 

"Das ist hohe Kunst: die Kunst des 
musikalischen Kabarett." 

 

 

 

Die beiden Sänger und Pianisten Bastian 
Pusch und Andreas Speckmann geben die 
"Living Jukebox" und präsentieren ein 
Wunschkonzert der Extraklasse, das man so 
noch nie gehört hat und das auch jedes Mal 
anders klingt. Ganz nach Lust, Laune und 
Kreativität des Publikums. Das ist nicht nur live 
mit dabei, sondern gestaltet den Abend aktiv 
mit. (Keine Angst, keiner muss singen!) 

KulturGUT! freut sich sehr, dass es nun im 
dritten Anlauf endlich klappt und wir die beiden 
Musiker in Langerringen begrüßen dürfen! Wir 
versprechen Ihnen einen äußerst vergnüg-
lichen Abend, der jeden begeistern wird - egal 
welchen Alters und unabhängig vom Musik-
geschmack.  

Der Kartenvorverkauf beginnt ab sofort bei der 
Bäckerei Müller Langerringen oder unter 
08232/73941 (hinz-regina@web.de) oder unter 
08248/8886567. 
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Seniorenberatung 

Von Daniela Jessusek/Gabriele Spatz 

 

Wir sind bereit!  

                                                                                  
So manche Angehörige oder 
Senioren haben schon den 
Weg zu uns gefunden. Sie 
wurden zu den Themen 
Verhinderungspflege, 
Kurzzeitpflege, 
Unterstützung durch 

Ehrenamtliche, Hilfsmittel, 
Hausnotruf, Finanzierungen 
der Pflege usw. beraten. Die 
Resonanz der Beratenen ist durchweg positiv, denn eine Beratung in 
der Nähe bringt ihnen einen verminderten Zeitaufwand, ist individuell 
und unkompliziert.  

Der Ausbau des Ehrenamtlichen-Netzwerks ist noch am Anlaufen. Da 
es uns noch an freiwilligen Helfern fehlt, können Besuchsdienste, 
Fahrdienste, Rikscha-Fahrten usw. leider noch nicht koordiniert und 
angeboten werden. Vielleicht ist die Zurückhaltung auch der 
Pandemie geschuldet. 

Auch die im Gemeindeblatt vorangezeigten Infoveranstaltungen 
können ganz nach dem Motto „Alt werden in Langerringen“ einige 
Themen wie Pflege, Hilfen und Informationen näherbringen.  

Unser Langerringen soll für die Menschen solange wie möglich 
Heimat bleiben. Deswegen haben wir es uns zur  

 

 

Herzensangelegenheit gemacht, unsere Senioren durch individuelle 
Kooperation und Koordination zu unterstützen. Pflegebedürftigkeit 
muss nicht zwangsläufig den Einzug in ein Seniorenheim bedeuten. 
Es gibt weit mehr Möglichkeiten für eine bestmögliche Versorgung. 

Wenn die Kraft ausgeht, wenn Sie Hilfe brauchen, wenn Sie nicht 
mehr weiter wissen … 

…. lassen Sie sich helfen! 

Damit das Leben ein bisschen leichter wird. 

 

Wir freuen uns, wenn Sie unser Beratungs- und Hilfsangebot 
annehmen und wir Ihnen in irgendeiner Weise weiterhelfen können. 

 

Übrigens – wussten Sie, dass Zeit schenken 
reich macht? 

Haben Sie nicht Lust, sich ehrenamtlich zu 
engagieren, ein Zeitschenker zu sein?  

Sie entscheiden selbst, in welchem Umfang, ob regelmäßig oder 
sporadisch und in welcher Art Sie aktiv werden.  

Es wäre uns eine Ehre, Sie bei uns als ZEITSCHENKER auf-
nehmen zu dürfen! 

Seniorenberatung Daniela Jesussek (08232/7693242) 

Ehrenamt Gabriele Spatz (08232/769324

__________________________________________________________________________________________________________________ 

 

  

Daniela Jessusek und Gabriele Spatz 
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Seniorenecke 

Von Sabine Wagner 

Irland - das Land der Kobolde  

Was gibt es Schöneres, als es sich mit einer Tasse Tee gemütlich zu machen und sich in Länder zu träumen, die man gerne besuchen möchte. Als 
ich das diesjährige Weltgebetstagsthema der Frauen gelesen habe, freute ich mich, dass die Themenländer diesmal Nordirland, England und Wales 
sind. Sogleich kamen mir Bilder von den grünen Wiesen Irlands, der bizarren Felsenküste, den geheimnisvollen Burgen und natürlich die 
Geschichten von den Kobolden, Elfen und St. Patrick in den Sinn. Diese wollte ich schon immer mal entdecken.  

Da gibt es den Leprechaun, den irischen Kobold. So mancher Schabernack wird ihm zugeschrieben. Vor allem lockt er die Menschen gerne mit 
Gold. Ob sich folgende Geschichte wirklich zugetragen hat, weiß ich nicht. Doch wer weiß es schon?   

Ein junger Mann wollte einmal die Tochter eines reichen Bauern heiraten. Da er aber zu arm war, wollte der Reiche nicht sein „Ja“-Wort geben. 
Traurig ging der Junge über die Wiesen und wusste nicht, was er tun sollte. Dann fing es auch noch an zu regnen und er wurde bis auf die Haut 
nass. Frierend schaute er zum Himmel, ob er vielleicht von dort Hilfe bekam. Da sah er einen Regenbogen vor sich aufsteigen. „Am Ende des 
Regenbogens haben die Leprechauns ihren Goldtopf vergraben. Wenn du einen fängst, dann hast du drei Wünsche frei, aber hüte dich vor ihnen. 
Sie betrügen gerne“, hatte ihm seine Großmutter erzählt. Das war seine Rettung.   

Er stellte Bier und Brot in eine Falle. Einem guten Bier konnte kein Kobold widerstehen. So wartete er die Nacht und den nächsten Tag in einem 
Buschversteck ab. Als es in der darauffolgenden Nacht auf Mitternacht zu ging, hörte er auf einmal ein Geschimpfe und Gepolter. Er hatte den 
Kobold gefangen und ging zu ihm.  

„Schon wieder so ein Mensch, der mein Gold will. Du weißt ja, drei Wünsche und du musst mich freilassen. Also bringen wir es hinter uns. Was 
willst du? Meinen Topf voll Gold, ein Schloss, edle Kleider?“, murrte der Kobold.  

Der Junge schaute das kleine Kerlchen an. Da erkannte er für sich, dass er alles, was der Leprechaun ihm anbot, gar nicht wollte. Dies sagte er ihm 
auch. Er möchte nur glücklich und zufrieden mit seiner Braut leben und mit seiner Hände Arbeit für ihr gemeinsames Glück sorgen. So sagte er: „Ich 
wünsche mir, dass ich meine Liebste heiraten und ihr ein Auskommen bieten kann. Dein Gold möchte ich nicht. Es ist deines und das kann ich nicht 
so einfach von dir verlangen.“ Verwundert schaute der Kobold ihn an. „Das hat sich noch niemand gewünscht. Ob deine Liebste dich heiratet, das 
habe ich nicht in der Hand, aber das mit dem Auskommen kann ich schon einrichten. Komme jedes Jahr am St. Patrick Day hierher und ich gebe dir 
das beste Saatgut. Mit dem Getreide aus dieser Saat wirst du nie Hunger leiden. Du wirst davon das feinste Brot, das beste Bier brauen und den 
feinsten Whisky brennen können. Und weil du mein Gold nicht wolltest, werde ich mein Wort halten.“ Da wurde der Leprechaun freigelassen. Der 
Jüngling ging zu dem Vater seiner Liebsten und erzählte ihm die Geschichte. Dieser glaubte ihm zuerst nicht. Doch in weiser Voraussicht hatte der 
verliebte Junge ein rotes Haar vom Kobold mitgenommen. Dies genügte als Beweis. Da dem Brautvater auch gefiel, dass der Brautwerber seine 
Tochter mit eigener Hände Arbeit ernähren wollte, stimmte er der Hochzeit zu.   

Und jedes Jahr am 17. März bekam er das beste Saatgut. Keine Unwetter und keine Schädlinge konnten es vernichten. Sein Brot, das Bier und der 
Whiskey worden im ganzen Land bekannt. Glücklich und zufrieden lebte er mit seiner Frau. Und Sie können sich natürlich denken, wer auch noch 
glücklich war: Die Leprechauns. Diese genossen die edlen Tropfen des Bieres und des Whiskeys.  

 

Wussten Sie schon, dass die EU 2010 die „The Sliabh Foy Loop“ in Irland ganz offiziell als Schutzgebiet für die 236 noch lebenden Leprechauns 
(Kobolde) ausgewiesen hat?  

 

Möge das Feuer der Sonne, dir die Tatkraft geben, 

die Dinge deines Lebens 

voller Freude und mit Herzen zu tun, 

doch achte immer darauf, 

dass du dich und die anderen Menschen, 

damit nicht verbrennst. 

 

 

 

Quelle: Margaretha Wachter, Gemeindereferentin, in: Miteinander auf dem Weg, Nr. 31 - Altenseelsorge im Bistum Augsburg 
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Verschiedenes 

 

Fortsetzung Titelgeschichte 

Im Text auf dem Glockenmantel wird Maria geehrt: „Gegrüßet seist du 
Maria, voller Gnade, der Herr ist mit dir“, ferner hat sich der 
Glockengießer verewigt, ein Meister Sebolt. Allerdings ist auf dieser 
Glocke nicht das Jahr des Gusses festgehalten, die Experten legen 
ihn in die Zeit zwischen 1500 und 1525. Bei dem Glockengießer 
Sebolt dürfte es sich um einen der beiden Augsburger Glockengießer 
Sebolt Schönmacher d. Ä. und Sebolt Schönmacher d. J., Vater und 
Sohn, handeln. Da beide um 1525 tätig waren, ist eine exakte 
Zuordnung nicht möglich. 

Diese beiden Glocken hingen wohl jahrhundertelang im Turm der 
Vituskirche, da nicht anzunehmen ist, dass sie in einer späteren Zeit 
von einer anderen Kirche nach Westerringen gebracht wurden. Von 
einer weiteren Glocke erfahren wir aus einer Zusammenstellung der 
Glocken anlässlich der Ablieferungen im Ersten Weltkrieg. Demnach 
ergänzte noch eine kleine, nur 88 Kilogramm schwere Glocke das 
Westerringer Geläut. Diese war 1884 gegossen worden, die Gießerei 
ist nicht überliefert. Sie wurde in der ersten Phase der Ablieferungen 
in die Kategorie A bewertet und deshalb sofort beschlagnahmt, 
während die beiden anderen Glocken mit BI (wegen mäßigen 
wissenschaftlichen, geschichtlichen oder kunstgewerblichen Werts) 
eingestuft wurden. Gegen Ende des Ersten Weltkriegs wurde die 
Voraussetzungen für eine Ablieferung nochmals verschärft, was dazu 
führte, dass am 17. September 1918 auch die Glocke von 1520 
beschlagnahmt wurde. Das Kriegsende zwei Monate später rettete die 
Glocke vor dem Einschmelzen. 

Es blieben also die beiden alten Glocken auf dem Turm der St. 
Vituskirche; die Westerringer vermissten aber ihre dritte Glocke, die 
abgeliefert worden war. So wurde anfangs der 30er Jahre des vorigen 
Jahrhunderts der Entschluss gefasst, eine neue Glocke zu erwerben. 
Am 9. April 1934 erteilte der damaligen Pfarrer Otto Zanker (Pfarrer in 
Gennach vom 1.7.1932 bis 31.10.1955) den Auftrag für eine neue 
Glocke zum Angebotspreis von 541,50 RM inklusive Joch und 
Aufhängung. Die Ausführung geschah sehr rasch, was ein Schreiben 
an das Bischöfliche Ordinariat in Augsburg vom 13. Mai 1934 belegt: 
„Für die Filialkirche Westerringen wurde eine Glocke bestellt mit der 
Lieferung Mitte Juni. Wie das Werk jetzt mitteilt, soll die Glocke schon 
diese Woche aufmontiert werden. Ich bitte um die Vollmacht, die 
Glocke benedizieren zu dürfen. 

Kath. Pfarramt, Otto Zanker, Pf.“. 

Diese Bronzeglocke, die bei einem Durchmesser von 70 Zentimeter 
immerhin 230 Kilogramm wog, ersetzte also die einstmalige kleine 
Glocke, die 88 Kilogramm gewogen hatte. Sie trug die Inschrift: 
„Gegossen 1934 als Ersatz für die im Weltkriege abgelieferte Glocke“ 
und wurde von der Glockengießerei Ulrich in Apolda gegossen. 
Apolda liegt in Thüringen in der Nähe von Weimar. Dort wurde 1722 
die Gießerei gegründet, 1921 ein Zweigwerk in Kempten errichtet, aus 
dem die Gießerei Gebhard hervorging, welche nach dem Zweiten 
Weltkrieg die neuen Glocken für Langerringen goss. Das Geläut von 
St. Vitus in Westerringen umfasste nun wieder drei Glocken und zwar 
in der Stimmung h‘ cis‘ e‘‘. 

Aber keine zehn Jahre hatte dieses schöne Geläut Bestand, denn wie 
bereits angeführt, ordneten die Machthaber des Dritten Reiches die 
Abnahme und Einschmelzung der Kirchenglocken an. Am 28. April 

1940 erfolgte durch Pfarrer Zanker die Meldung über die vorhandenen 
Glocken und am 8. Mai 1942 geschah die Abnahme der „neuen“ 
Glocke und der Glocke von 1520. Wie perfide man damals vorging, 
zeigt sich darin, dass Pfarrer Zanker über den Termin der Abnahme 
überhaupt nicht informiert wurde, er erfuhr erst Tage danach von der 
Aktion. Die Glocken wurden abtransportiert, über ihren Verbleib ließ 
man die Pfarrgemeinde im Unklaren. Umso größer war wohl die 
Überraschung als sich nach dem Krieg herausstellte, dass die alte 
Glocke den Krieg unversehrt überstanden hatte. Tatsächlich kehrte 
die Glocke am 23. Juli 1947 nach Westerringen zurück und wurde 
dann wieder auf den Turm der St. Vituskirche gebracht.  

Sicher war man darüber erfreut, aber der Wunsch, das unvollständige 
Geläut wieder zu komplettieren bestand dennoch. Am 5. September 
1950 wurde von der Kirchenverwaltung Westerringen eine Forderung 
an das Finanzamt Augsburg-Stadt als Verwaltungsstelle für Reichs- 
und Staatsvermögen gerichtet, aufgrund der Glockenablieferungen, in 
Höhe von 1.541,50 DM. Inwieweit und in welcher Höhe eine 
Entschädigung ausbezahlt wurde, ist nicht bekannt. Zwischenzeitlich 
war Westerringen Filiale der Pfarrei Langerringen geworden, der mit 
Pfarrer Anton Hofmiller ein sehr fleißiger und entscheidungsfreudiger 
Pfarrherr vorstand. Da war es nicht weiter verwunderlich, dass man 
alsbald an eine neue Glocke dachte.  

 

Pfarrer Anton Hofmiller bei seiner Amtseinführung am 4. 
November 1951. Rechts Bürgermeister Ludwig Müller, links 
Mitglieder des Gemeinderates   

Im Frühjahr 1955 bestellte man bei der Glockengießerei Rudolf Perner 
in Passau eine neue Glocke, die dem Gedächtnis der Gefallenen des 
Zweiten Weltkriegs gewidmet sein sollte. 

Die Perners sind eine alte und bekannte Glockengießerdynastie, 
deren Glockenherstellung sich über 300 Jahre zurückverfolgen lässt. 
Sie produzierten in Pilsen und Budweis, verlegten aber 1947 ihren 
Firmensitz nach Passau. Viele Glockengießer stellten in der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts ihren Betrieb ein, die Nachfrage nach 
Glocken blieb aus und es konnte nicht mehr rentabel gewirtschaftet 
werden. Die Firma Perner goss aber weiterhin Glocken bis zum Jahr 
2013 und begann 2016 erneut mit dem Guss. Heute bildet die 
Instandsetzung bestehender Glockenanlage das Hauptgeschäft, die 
eigentliche Glockengießerei ist zum Nebenzweig der 
unternehmerischen Tätigkeit geworden.  

Schluss folgt
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Verschiedenes
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Termine

Diese Ausgabe erscheint mit Unterstützung von: 

 

 

 

Öffnung der Deponie für Baumschnitt, Grünabfälle 
und kleiner Mengen Bauschutt 

Die Anlieferung von Baumschnitt, Grünabfällen und kleiner Mengen 
Bauschutt (bis 1 m³) an die gemeindliche Sammelstelle (ehemalige 
Kiesgrube beim Burghof) ist ab Samstag, 19. März 2022 wieder 
möglich. Sollten die Wetterverhältnisse winterlich sein, wird sich die 
Öffnung der Deponie verschieben. Eine Bekanntmachung zur Ver-
schiebung der Öffnung erscheint rechtzeitig. 

Die Sammelstelle ist jeweils am Samstag von 11.00 Uhr bis 12.00 
Uhr geöffnet. Die Anlieferung außerhalb dieser Zeiten ist nicht 
möglich. 

Es wird darauf hingewiesen, dass das Abladen des angefahrenen 
Materials nur nach Anweisung des Personals erfolgen darf. Die 
fälligen Gebühren sind bei der Anlieferung in bar zu entrichten.  

Achtung: Die einzelnen Abfälle wie Bauschutt, Grüngut (Gras und 
Laub) sowie Baumschnitt (Ast- und Strauchschnitt) sind getrennt bzw. 
sortiert anzuliefern. Der Durchmesser von Ästen darf nicht mehr als 10 
cm betragen. Bauschuttabfälle sind auf ein handliches Maß zu 
zerkleinern. 

 

Die nächste Ausgabe des Gemeindeblatts erscheint 
voraussichtlich am  

20. April 2022 

Redaktionsschluss: 8. April 2022  

Artikel bitte an: Martina Seitz (gemeindeblatt@langerringen.de) 
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Turnusgemäße Abholung Tonnengefäße 

 
Graue Restmülltonne und –container  
80 / 120 / 240 / 770 / 1100 l 
bei 14-tägiger Abholung   Fr., 18.3. 
   Fr., 1.4. 

Sa., 16.04. 
  
Gelber Sack/Gelbe Tonne    Fr., 18.3. 

  Fr, 1.4. 
Sa., 16.04. 

  
Blaue Altpapiertonne Langerringen, 
Westerringen,  Schwabaich  

Di., 22.3. 
Mi., 20.4. 

 
Schwabmühlhausen, Gennach, Falkenberg Di., 29.3. 
  
Braune BioEnergietonne  Fr., 25.3. 

Fr., 8.4. 

mailto:gemeindeblatt@langerringen.de

